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Neue Frühjahrsmodelle
Die gediegenen Formen und Farben,
die guten Qualitäten zu günstigen
Preisen, befriedigen Ihre Wünsche.
Treffen Sie die Wahl Ihres neuen
Hutes bei

Geipftfiuttep
Zürich Limmatquai 138

Gegen
Schlappheit von
Körper und Geist
hilft

FORTUS i

erhältlich
in Apotheken

LINDENHOF-APOTHEKE
Zürich Rennweg 46

Lieber Nebit
Großmama ist aut

Besuch bei ihren Enkeln. Die
Kleinen bringen allerlei
Dinge, die Oma bewundern

soll. Die 3jährige Susi
bringt eine illustrierte
Zeitung, worin das Bild von
«Josef und Maria» ist, und
erklärt der Großmutter:

«Lueg do, Oma, das ischt
,Madam und Eva'.» -dei

Unser kleiner, 3V2jäh-
riger Enkel vergnügt sich
am Brunnen. Als die
Großmutter (vom Kleinen Mama
gerufen) denselben abmahnen

will, sagf er
unerschrocken: «Mama, tuescht
Du befehle?» H. B.

Den Kindern wurden
Lichtbilder über die
Geburt Christi gezeigt. Man
erzählte ihnen auch, daß
die Eltern des Christkinds
so arm gewesen seien, daß
sie keine Windeln kaufen
konnten und das Kindlein
ins bloße Stroh legen mußten.

«So», sagt das kleine
Bethli, «Windle händs nöd
chönne chaufe, aber zum
Fotografiere lo händs
natürlich Gäld cha I » B.

Jüngst fuhr ich mif dem
Tram von Oerlikon Richtung

Stadtzentrum. Mir
gegenüber saß eine Frau mit
einem etwa dreijährigen
Mädchen. Beim Walche-
lurm angelangt, zeigt das
Kleine nach dem
«Seehund-Brunnen» und ruft:
«Mami, lueg def zwee
Säuhündl» Auf die
vorwurfsvollen Blicke zweier
älterer Herren bricht es in
Tränen aus und schluchzt:
«Ich han ja gar nöd die
gmeint!» Edy

Marieli geht das erste
Jahr in die Klaviersfunde.
Die Lehrerin fragt, ob es
wisse, was «f» und «p»
bedeute, und es sagf ganz
richtig, «forte» und «piano».
Wie die Lehrerin aber wissen

möchte, was «ff» und
« pp » bedeutet, studiert es
ein Weilchen und meint
dann, vor Freude strahlend:
«fescht forte und psunders
piano.» A. K.

Der kleine Wernerli ist
bei seinen Verwandten zu
Besuch. Da der Onkel sehr
krank ist, muß der Arzt oft
Visite machen. Bei seinem
ersten Besuch sieht er das
Büblein und fragt
wohlwollend: «So Büebli, wie
heissisch?» «Wernerli I» -
Bei der nächsten Visite ist
Wernerli immer noch in
den Ferien. Der
vielbeschäftigte Arzt hat vergessen,

daß er ihn schon einmal

gesehen haf und fragt
wieder: «Wie heissisch,
Chline?» Der kleine Knirps
sieht ihn ganz verwundert
an und sagt dann vorwurfsvoll:

«immer na glich!»
-zli

LUGANO
Gut essen und trinken.

HOTEL LUGANO"
Locanda Luganase

Ed. Rothen

SALVATORE
SI SARI

FERMENTATI

Die Marke des

Kenners
Gros-Verkauf

Gebr. Häsler, Cigarren en gros
Interlaken
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Ssgsr,
^ctilsoorisit von
Körosr unci (^sizt
niitt

k-OKIUS l

«rkàitlicti A
in 4pornsl«sn

l.Irtvt-»>tt0>-.»k'07ttl-Kt.
^üricik lîenn^veg 46

(Zrolzmsms ist out Ks-
zuck ksi ikrsn fnlcsln. Ois
Kisinsn kringon oliorloi
Oings, ciis Oma kswun-
clsrn zoii. Ois Zjskrigs îiuzi
kringt sins illuztriorts ?oi-
tung, worin clss öiicl von
«tozst unci Z/sris» ist, unci
srlclsrt cisr Orohmuttsr:

«l.usg cio, Oms, clsz izckt
,/vîscism uncl l-vs',» -cisi

Unzsr iclsinsr, 3Vsjsk-
rigsr fnlcsl vergnügt Zick

srn IZrunnsn. ^>Z clis Orok-
muttsr (vom Kisinsn //sms
zsrutsn) clsnzslksn skmsk-
nsn will, zsgt sr unsr-
zciirocicsn: «/vìsms, luszckt
vu kstskls?» KI. g,

Osn Xincisrn wurcisn
I.icktkiiclsr ülzsr clis Os-
Kurt Lkrizti gsrsigt, //sn
srrskits iiinsn sucli, clslz
clis I-itsrn cisz Lkriztlcinciî
zo srm gswszsn zsien, clsh
zis icsins Winclsln lcsutsn
Iconntsn unci cisz Xinciisin
inz kiolzs 8trok isgsn mulz-
tsn, «3o», zsgt cisz Icisins
östnii, «Winciis ksnciz nöci
ckünns cnsuls, sksr rum
fotogrstisrs lo ksnciz ns-
türlicii Oslcl clis I » IZ,

^üngzt tulir ick mit cism
1>sm von Osrlilcon kick-
tung Ztscitrsntrum, />nir gs-
gsnüksr zslz sins frsu mit
sinsm stws cirsijskrigsn
/Wscicken, IZsim Wsicks-
lurm angslsngt, rsigt cisz
Xlsins nsck cism «5ss-
kunci-örunnsn» unci rutt:
«//smi, iusg cist rwss
Zsukünci » ^ul clis vor-
wurtzvollsn IZiicics rwsisr
sltersr i-lsrrsn krickt sz in
Irsnsn suz unci Zckluckrt:
«ick ksn js gsr nöci ciis
gmsint!» k.clv

//srisli gskt cisz srzts
lskr in ciis Xlsvisrztuncle.
Ois I.skrsrin trsgt, ok sz
wizzs, wsz «t» unci «p»
kscisuts, unci ez zsgt gsnr
ricktig, «torts» uncl «oisno»,
Wis ciis l-slirsrir, sksrwiz-
Zsn möckts, wsz «lt» unci
« oo » kectsutst, ztuclisrt sz
sin Wsilcksn uncl msint
cisnn, vor frsucis ztrsklsncl:
«tszckt torts unci pzuncisrz
oisno,» ^, X.

Osr icisins Wsrnsrii izt
ksi zsinsn Vsrwsncltsn ru
öszuck, Os clsr Onlcsl Zskr
icrsnlc izt, muiz cisr ^rrt ott
Viziis mscksn. IZsi zsinsm
srzisn iZszuck ziskt sr cisz

kükisin unct lrsgt woki-
woilsnci: «5o öüskli, wis
ksizzizck?» «Wsrnsrii I» -
IZsi cisr nsckztsn Vizite izt
Wsrnsrii immsr nock in
clsn fsrisn, Osr visiks-
zcksttigts >^rrt kst vsrgsz-
zsn, cisk sr ikn zckon sin-
msl gszsksn kst unci trsgt
wiscisr: «V/is ksizzizck,
Lklins?» Osr lclsins Xnirpz
ziski ikn gsnr vsrwunclsrt
sn unci Zsgt clsnn vorwurtz-
voll: «immsr ns giick!»

-rli

lZut ssssn unck trinicsil.
l.0lîsncks I-UgktliSSk.

Lci. Kot/ier.

(^ros-VerlìsuL
Lebr. Kssler, (üzarren e» zros

Interlg^su
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